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Die Company „vergissmeinnicht“  

...das sind zwei Schauspielerinnen,  zwischen Venus und Furie, erzkomisch und tragisch, die 

tanzen, singen und mit zirzensischen Einlagen glänzen, zwei  Bühnenwunder, die das Herz 

treffen, dass es unmöglich ist, sie zu vergessen. 

 

Das erste Stück einer Trilogie 

Nach den „Eiskalten“, dem zweiten Stück der Trilogie führt die Company «vergissmeinnicht» 

die Leidenschaftlichen wieder auf. Die Company befasst sich in ihrem ersten Stück mit Iris 

Von Roten, einer schillernden Figur aus der frühen Frauen-Emanzipationsbewegung. Als 

Schauspielerinnen setzten sie sich mit dem Inhalt intensiv auseinander. Mit ihren spezifischen 

Mitteln (Sprech- und Bewegungstheater), in Zusammenarbeit mit dem Autor und  

Regisseur (Matthias Dix) schufen sie eine neue, ganz eigene Textgrundlage mit dem Titel «Die 

Leidenschaftlichen». 

 

Zum Stück: «DIE LEIDENSCHAFTLICHEN» 

Zusammengeführt hat sie ein banaler Wohnungstausch, zwei junge Frauen stehen sich 

gegenüber, zwei Kämpferinnen in einem tödlichen Duell. Gefochten wird um das einzige, was 

das Leben an Wert zu bieten hat, um Leidenschaft und Liebe. Jede brüllt vor Sehnsucht und 

wirft ihr blutendes Herz in die Arena. Im gnadenlosen Kampf gegeneinander und miteinander 

feuern sie die schwersten Waffen ab, Sätze und Fragen, die jede Ruhe und Zufriedenheit auf 

der Stelle zerstören. Und nach wenigen Minuten merkt der Zuschauer, vor ihm läuft kein 

distanziert zelebriertes Spiel, sondern der Rausch, der eigenen, bisher erfolgreich 

unterdrückten Revolte.  

DIE LEIDENSCHAFTLICHEN geben keinen guten Rat, sie schütten Benzin ins Feuer.  

 

http://simonahofmann.ch/die-leidenschaftlichen 

 


